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Oele-, den 16. Januar 1920.

Erhöhung der Flcnewersichersung

. Die .. egemvärtigen seitverhälirnisse machen eine wesent-
liche Erhogsung jeder beste sen-den Fieuerbersicherung erforderlich-.
Die bei der Schlesischen ProsvinszialsFenersozietät Versicherten
formen dies-e Erhöhng durch Esingehnng ein-er- sogetmnnten
Vorsorgeversichernnsg erreichen.

Die Erhbshung welche um 400 bis 500 Progewt zulässi :
nnd notwendig ist, kann bei den Gemeindevorstanden ducm
Ausnahme in Listen oder auch durch Post-Barte bei dem Unter-
zer ‚.net‘en beantragt werden. Bei die-sen Antränen ist Angabe
der Sagen und Grundbiu « warmer, der ursprünglichen Vers-
skcberungssmnme und des 9 zentsatzes, um welchen die Ver-
sichernng erhoht werden soll, erforderlich. Eine Neuanfnahme
der Zangen Versicherung it nicht nötig. Etwa bereits bestehende
Vor rgetkersicherungen kommen mit Bestätigung der bean-
fragten hohe-ten Vorsorge-de ichernng in Fort-soll Die Orts-
behorden werden ersucht, an eine angemessene Erhöhung der
bestehenden Vsersischerusngen aufmerksam an machen und etwaige
Antrage mir sesinzusendetr ·

am KM" Henersogiterwtedw”‘ « « «-
Lande-et

 

O e l s, den 16. Januar 1920.

Die Schwedepr m 1920 beweisend.
Unter Hinweis aus die in der außerordentlichen Beilage

zu Nr. 9 des Amtsblaststes der Königlichen Regierung an Bres-
lau pro 1875 ab edruckten Bestimsmnn en

a.) des Jmsps Pes« vom 8. April 1 4,
b des Inwsreguslatws für den Regierungssbezirk Vreslau zur

Ausfuhrung des vorstehend-en Gesetzes vom 4. Jan. 1875
werden die Ortsbehörden und die Herr-en Lehrer des Kreises
veranlaßt, mit der Aufstellung der Jmpflisten pro 1020 nach
Maßgabe meiner Krersblattverfügung vom 18. März 1875
Jreiåbättsnålgn Jg) galdigstå an beginnen. Nach dem IMM-
«egus « is m te si ten er m: dir-W ivo ndellenden
Kinder aufzunehmen: s ä » rz s

 
  

  Wer sich zu niedrig versichert schädigt sich ser

. 1. 'äxnrtliäe im: Jahre znvor am Orte geborenen Kinder,
2. sämtlgi e Kind-er aus den vorangegangenen Sehr-ext. welche

nach ärztlichsem Zeugnis noch nicht geimpft werden konnten
oder ber welchen die Jmpsung bisher erfolglos geblieben
war, sowie diejenigen, welch-e aus unbetannten Ursachen
noch nicht get-lupft worden sind,

3. sämtliche während des letzten OUhr-es in demt Orte zus-
gezogeuen noch impspflichitigen sinder. (Vergl. auch die
Bemerkungen aus der anderen Seite der Formulare zur

JmpflisteJ
Bezüglich der in die Wiedersinwsliste aufzunehmenden

Kinder irr-erweise ich auf die aus den Formuslarens ‚an. diesen Listen
abgedruckten Bemerkungen «

Der Einreichung der Jmpflsissteui, zu welchen den Orts-
behörden die nötige Zahl Formulare in nächster Zeit zugehen
wird, sehe ich bestimmt bis zatm 20. Februar er. ent sogen-. Ab-
schriften der Jmpflisten haben sich die Magisträte, die Herren
Guts- und Gemeindevorsteher zurückzubehalten um die Eltern
oder deren Stellvertreter der Jmpfliuge zu den seinerzeit fest-
zusetzenden Jmpsterminen ordnungsmäßig vorlasden zn können.·

Etwa notwendige Formulare zn ärzstslichen Zeugnissen
ad III und IV der dem Jms fregulastiv Beigabe-nähen Schenms
werden den Orts-behörden asu Ersuchen iisbersafkdt werden. »

Um die dielsach zutage getreten-en Uebeslstände an ver-»
hindern-, werden sdie Herren Guts- und Gemeinde-Vorsteher ver-
van-fußt, sich das. Material für die Ein-trci»-uugen der im Vor-J
sah-re geborenen Kinder von den Standesämstersn zu verschaffen T
und alle im Vorjalyre gebotenen sowie die inzwischen ver-«
ftorbenen oder verzogeneirKiuder in die Jmpfliste auszunehmen,
auch bei den letzteren in die Spalte 26 an vermerken »gestorben«-
bzm ,,verzogen«. Bei den Verzogenen ist der Ort “angeben,
wohin sie verzogen sind. ‚ ·

Ich bemerke noch, daß die Wissderianpflisslety welche durch
Vermittelung des Ortsvorstsandesan mich einzureichensiud, im:
jede summa besonders aufzustellen sind.

Die Gen-ieindevorstände der Schulorte veranlasse ich, diese
Verfügung aklelbsailsd den am Orte wohnenden Herren Lehrern
zur Kenntnis vorzulegen

«»· ß... l
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_ Osels, den 16. Januar 1920.

Die Ortspolizeibehörden erinnere ich sandte Erledigung
der Rreisblattsverfiigsiinsg vom 27. d. 9.1216. (Krsb«l. S. 328),·be-
streffend Klaranlagen, eventiielt ist bis zum 20. d. Mis. Fehl-
anzeige zu erstatten.

Oel s, den 15. Januar 1920.
Ju den Bertragsausschusz für den Bezirk des Versicher-i.iiigs-

aiiites in Oels sind gewählt word-en:
.1. Ober-anitniann Rohiistsock in Schmollen

. Kaiifsiiiann W. silJiaeker in Qelsz
Fabrikdirektsor Alexander iu Sacran

. Sanitiitisrat Dr. Roderbiirg in Juliusbnrg

. Skinitätsrat Dr. Anton in Oels
«. Sauitäitsrat Dr. Scheu-er iu Oel-Z

Ei«satziiiäiiner:
. Rittergutsbesitzer Dr. tiriiger in Allerheiligen
. Schmiedeinseister Häuslertin Oel-s
. Fabrikbesitzer Liidwig Klemm in Oels·
." Sanitätdrat Dr Biieda in Bier-iist·adt
. Sanitiitsrat Dr. Möbs in Hniidsfeld
. pr. Arzt Dr. Kummer in Festenbeirg

Der Ausschuß zur Auswahl der Firraukenkassseniirzte (Re-
gisterausschuß) hat die gleiche Zufammensetzuug

Der Vorsitzeiide des Bersichersuiig-saiiirtes.

Berlin W. 50, den 9. Januar 1920.
Das Reichswirtschaftsministeriiim hat-sich damit einver-

standen erklar—t, daß die Sieicbßgetreibeitelle ans ihren Bestänsdeii
an solche Schweiiieziichter, die nicht Gerstsenerzenger sind, gegen
Bezahlung zwei Zentner Gerste je Wurf und Zuchtsan liefert.

_ Um einen Ueberblsick über die Mengen, die für diesen Zweck
«erfor-derlich sind, zu bekommen, sersnchen wir unverzüglichhier-
cher zu berichten,

1. welsche Anzahl Ziichtsauen im dortigen bioiiiniunalverlnind
vorhanden sind, ‘ « -

2. wie viele von dies-en Ziichtsaueu sich im Besitz von solcl en
Personen befinden, die nicht Gersteuerzeuger sind o er
deren Ernte nicht hin-reicht, um die genehinigten Mengen
an die Zuchtfaueii zu ver ü»tt.ern,

. welche Miengen Geiste iiisolgedessen zur Abgabe fiir die
unt-er 2 bezeichneten Ziichtsauen bis zum 15. August 1920

' erforderlich sind. .
Hierbei istdaranf zu achten, daß eine Anzahl von Zucht-

Leinen den erst-en Wurf bereits hinter sich haben und daher für
‚ iese mir eine Versiistterungsiiienge von zwei Zentnern in An-
satz gebracht werden darf.

Neuging Laiidesgetreideasiiit.
. Klein e r. -

Oele-, den 19. Januar 192-0.
« Jch ersuch- diepritsbel Lieben, iuir zn Punkt 1), 2s) nnd 3)

eine titacbweissung binnen Dei-gen durch die Kireisfleischstelle
herzureicheii. Mich dem 28. Januar 1920 eingehende Mel-
diingeii Palmen, für die Zuweisung von Gerste nicht mehr berück-
sichtigt , werden«
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Berlin, den 6. Januar 1920.
Festsetzung von Samen für den Grsoszhaindiel mit Wild.

. Auf Grund des § 1 der Verordnung iisber die Regelung
der Wildpreise vom 20. Dezember 1919 (Reichs-Gesetzblatt
S. 21.31) wird beistimmt

. I.
Für den Groß-bandin init Wild werden folgende Richtpreise

sestgesetzk
1. bei Rehwild je 0,5 Kilograsmm 4,50 alt
2. bei Rot-, Dam- mit: Schtvairzwilsd

Je 0,5 Kilogramm 4,—.— »
3. bei Hasen je Stück 24,-- »
4. bei wilden Kardinal-en je Stück r“- «
5. M Fasaiien

1 Mm jc Stück 14,—” //

h muten je Stück 10,-- »
_ m reife verstehen sich vorbehaltli einer etwaigen ander-

weitig-en Fel- ngbidiirch die ieichsflei chstelle gemäß § 3 der
Bewrdnung — er e Regeln-o der Wilsdpreise einschließlich
Deckt oder M

l
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Tiefe Bekaiuitinachiiusg tritt nisit dein Tage der Verkündung
in straft. . «

Der Reichswwschastisniemstier

 

Berlin, deiii 12. Januar- 1920,

‑ Bekanntniachung
zu der Verordnung über die Verwendung des Mehrerlöses

aus den Häuten von Schlachtvieh und Schlachtspferden ..

vom 2G. November 1919.

(Reichs-«Gefsetzbl. Seit-e 1903.) .

Au« Grund des § 2 der Verordnung über sdsise Verwendung-
des Melgrerliösies ans den Häuten von Schlachtvieh und Schlacht-
pferden vom 2-6. November 1919 (Reichss-Gesetzbils. S.1903)

werden für die Zeit vom 19. Januar bis 15. Februar 1920
einschließlich folgende Sätze als Häutezuschlag der an den Tier-
halter zu bezahlen ist-, für den Zentner Lebendgewsicht fest-gesetzt

für Rinden asusgeiwinmen Fiiäslber i) -. «- /
für Kälber śś 99,80 »
für Schafe mit vollswolligen, halblangen ‚— «
nnd kurz-woll«igen Fellen · t»3-20 »

fiisr Schafe mit Blöszen , (70,—- „j‘.
für Pferde einschließlich Fohleih Esel, t

Maultiere und Maulesel . 37-,20 »
Reikihsfleifchstellu Vertvertnngsabtieiluug

Der Vorsitzende: v o n O ste r t a g.

 

«:..«.z;.

Be vlin, den 14. Januar- 1920. «

Berichtigu-«' nig.

sJTU dek- 111 Nr. 10 des ,,Reichs- nnd Staatsaiizeigesrs« ver-
iiff-eiit«slichten Bekaiiutmachung der Reichssfleischistelle vom 12·, d
M. zu· der Verordnung iiiber die Verwenduing des Mehrerlofeg
ans den Häuten von Schlachtvieh nnd »Schlachtpserde»n vom
26. November 1919 muß es bei den HanitezuschlagsSatzen an-
2. Stelle heißen; . .

Kälber · 99,60, nicht 99,80
bieiet)sfbeisrl)istlellie, Wuertueigdæbitieibung —

' von-Ostertag.

 

Berlin, den 18. Dezember 1919.
Ueber die Jnslanidlegitiiinastion der ausländischen Arbeiter

bestiinine ich für das Jahr 1920 folgendes; '_ ẃ
A. Dein- Legitimierusnigszwange unterliegen-» wie bisher,

rniidsätzlich alle im anlanide beschäftigten asnsslandischen Ar-
eitser, mit Ausnahme derjenigen Arbeitser» die »ein Auslande

Wohiien uusd täglich über- die Grenze zur Arneisrsstatie komm-en
B. Nach den von jeher gültigen Bestimmungen sind auch

fernerhin zu behandeln « z h »
a) Anträge aus Neuausfertigiung von Legitimationsbarten sur

Arbeiter, die bisher noch niemals legitimiert weben“
b) Anträge auf gebühren-freie Erneuerung der Le« stimmten-Z-

ier-ten füsr die-ewigen Arbeiter-, die bereits im übte" 1919
gebührenfrei rten erhalten hatten (Vordruck »gebnhren-
frei« auf den Renten); — « » -·

c) Anträge auf Erneuerung der Legimitioiidkartien für die-
im Jahre 1919·ne-u legitimierten ,» im Jnlandse verbliebenen
Arbeiter, mit- Lbnsnahme der Inhaber roter und gelber
Legitiiinatiioiisbarten sowie der Inhaber weißer Karten,
wie? ste kussische oder ehemalige rufsische Staatsangeshorige
in verg. ).
C. Für die Legitimierung der weit-er hier beschäftigten

Inhaber rot-er und gelber .Legitimationstarken sowie der Jn-
l ber weißer-Karten sowseirsie riissisehe oder ehemalige russissche
graasteiangehörige sind, gelten die folgenden Bestimmungen:

1. Diese Arbeiter sind verpflichten bis späte«teiis 31. Jan-.
1920 bei der Ortspolizeibehörde ihrer Arbeitsste e den Antrag
auf Auestellsung einer neuen Legitimationsskarte zn stellen. Dem
Antrage sind die vorjährige Legitimationstarte unid die Heimats-
papiere beizufügen Auch wen-n die Legitimationskartie aus
einem in dem Antragschveisben näher zu bezeichnenden Grunde
nicht beigefügt werden faxen, muß der Antrag innerhalb der
vorbezeichneten Ausschlußfrist gestellt und es inusz gegebenen-
fallss tunlichst die Nummer der vorjährigenLegitimastionskarte
angegeben werden. ‘ “W" « —
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Die Ortspolizeibehörden haben mit größter Beschleunigung
die ihnen von der Deutschen Arbeiterzentrale gelieferten nnd
von ihnen auszufüllendenAntragsfosrmulare mit den Heiniats-
papieren usw. weist-erzureichen (Ver ‚I. D). Dabei ist bezuglieh
der in industriellen Betrieben bes äftigten Arbeiter cstets die

- Art des Betriebes anzugeben, z. B
Hugo Frohloff, Maschinenfabrik, Hohenschönhasnsen, Ber-

linerstraße 69
Albert- Funk u." Co., Zinuuerei- und Vangeschäft, Pasnksom

Mühlensstraße 65 » .
Dr. O. Knöpftler n. C«o., Ehe-mische Fabrik, Plötzensee «
P« · - ,
Die vorgeschriebenen Antragsformsulare werden hinfort

mit einem entsprechenden Vordruck versehen wer-den.
2. Fiiir die bis zum 31. Januar 1920 bei den Ortspolizei-

behörden beanitragten Legitimationskarten ist die Vorzugisgebiihr
der sonstigen Grenzlegsitimierung ivon 2 Mk. zu entrichten. Bei
später gestellten Anträgen beträgt die Geblihr 5 Mark.

3. Die Arbeitgeber sind durch die Ortspolizeibehörden zu
veranlassen, daß sie ihren Arbeitern den Abschnitt C 1 und 2
dieses Erlasses inhaltlich bekannt geben. Sie sind ferner auf-
zufordern, nötigenfalls für die Stellung des Antrag-es durch
Llihre Arbeiter sorge zu tragen und ihn-en dabei behilflich zu
ein.

4-. Soweit die Gebübsren nicht seh-on bei der Stellung des
Antrages an die Ortspolizeibehörden mit eingesandt sind, einp-

. fieblt es sich für die Ortspolizeibehörden-, sie möglichst bald ein-
zuziehen. Spätestens sinid sie durch die Ortspolizeibehörden bei
Ausbändignnq der Kur-ten sseinczuziehen und, wie bis-hier üblich,
an die Deut che- Arbeiierzentrale abgufübretn ' «

Die Einsendung der Gebübren an die Deutsche Arbeiter-
zsentrale bat zur Vermeidung von Unstimmsigckeiten stets erst
um? Eingang der- beantirasgten Legitimationsskarten bei der
Po izeibehörde zu erfolgen und zwar ausschließlich ·nkittels der
jeder Kurtensendunsg beigefügten Zahlbarte, auf welcher die zur
richtigen Verbuchung unerläßliche Kontonnmmier beim Post- «
scheckamt und das Kassenzeicben des Legitimatsionsamties an-
gegeben sind. Bares Geld oder an dessen Stelle Vriefmarken
sind den Anträgen keinesfalls beizufügen -

5. Um den Aemstern die richtige Gebüsbrenberechnung zu
ermöglichen, haben die Polizei-behörden vor der Weitergasbe der
Lilnträgie an die Aemter der Deutschen Arbeiterzentrale vom
1. Febuar 1920 ab das Eingang-Datum des Antrages auf idem
Antragsformnlar zu vermerketn śś
‚ _ D. Ein Teil der Grenzäniter der Arbeiterzetitrale ist ges-
schikossen Es sinid daher zu senden sämtliche Legitimierungk
an rage
a. aus den Provinzen Ost-: unds an die Abfertiaunagstelle in

Westpreuszen J König-liess i.Pr.,Feuerstr.37
b. aus dem nicht besetzten Teile I

der Provinz Posen und dein l
Regierungsbezirk Liegnitzi
was-schließlich der dem Grenz- Z
amte Mittelwalde überwie-
senen Kreise Landeshut und-

saubere)
o. aus dem Regierungsbezirk

an das Grenzamt Kreuz-
bnrg man.

—
-

  

d. aus dem StadtkreiseBreslau an die Abfertigungsstelle in
Berlin

e. aus dem Regierunggbezirk
Oppeln wag-schließlich des .
nach dem Grenzaint Mittels an das Grenzamt m Mys-
walde zuständigen Kreisesl lowitz
Miße) J

f. aus den ProvinzenPommern, I
Brandenburg, Hannorer u. ‚l
Sachsen J

g. aus den übrigen Landes- an die Abfertigungsstelle in
teilen ’ sen ‚

, Die Anträge auf Legitimierung der dänischen, schswedischen
nnd norwesgifchen Arbeiter (braune Karten) sind an idie Ab-
sertignngsstelle Berlin zu richten.

so .0

. E. Durch sorgfaltsige Revision der Betriebe habe-n sich die
Ortspolizeibehörden über die in ihr-ein Bezirk beschäftigten akus-
ländischen Arbeiter genaue Kenntnis zu verschaffen und sich
zu vergewissern, daß die Legitimierung ordnu-ngsiiiiicßi«g durch-
geführt wird.

an die Absertigunggstelle ins
Berlin

Die Lamdräte wollen die Gendarmen beauftragen, belehrend ·
nnd wohnend auf die Arbeitgeber und Arbeiter einzuwirken-,
damit das Legitimationsgeschaft sich glatt abwickelt.

F. Ich habe genehmigt, dasz die infolge des starken Rück-«
ganges der Legitimierungen in großer Zahl iisbrig gebliebenen
Legitimationskarten-Fornrulcxre des laufenden Jahre-s durch
Anbringung eines Stenepelmisdmcks ,,Gii-ltig für 1920« auch
noch fiir das nächst-e Jahr verwendet werden dürfen. Zur
Verhiitung von Fälschungen ist dieser Stempelanfdruck durch
Bei-drückung des Dienstsiegels der Polizei-behörde des Legi-
timierungsamts zu beglaubigem «

Die-o Minister dies Innern x «
Jn Vertretung: 7 « « ·« i «

Freund-.« "‘“‘ s "" “"3

Oel s, den 14« Januar ·1920.
Die Ortspolizeibehörden ersuche ich um genaue Beachtung

der vorstehenden Bestimmungen

Oele-, dass 15. Januar 1920.
Die Maul-« und Klauensezuche in dein Geshöft des P a ul

Laugner und Adolf Prtisert in Sttrehliitz ist erleschein
die Sperrmaßregeln werden aufgehoben

N a m s la u, den 17. Januar- «1920.

SchWwchks
m Dje mit einein Archenamte betrauten Herr-en Lehrer des
Bezirks werdenzum Zweck ein-er beruflichen Tagung fwr Somi-
abenid. den 24. d. Mts. antragsgemaß -beurlan-bt.

S ch ö u b o r u, Msschuuuspewe ‚ "

Vuserwitz den 14. Januar 1920.

 

 

 

 

Breslau (mit Ausnahme des . . -
Stadtkreises Breslaus sowie ‚ . ßefmnmmäynma . „a . .. . .
aus am Kreisen Landeshut Lan das Grenzamt in Miner- .. IN PM- Psptdebestunds des DOMMUW Buielwttz »Ist
und Hirsch rg, Regierungs- wulde . Rande fegtgeeqtem. .
bezirk Liegnitz nnd aus dem - « Dck Amkswkstrheks
Kreise Reiße, Regierungs-s KnitteL .
bezirk Oppelrg J °

« Der Landrat.
1'), moiflbn.

Freundlicher   

Jede Frau· Knabe
ans guter Familie, der
Lust bat,»Bäcker au
werden, sur bald oder
Ostern gesucht.

mit Garten und Ackerland
oder eine

kleine Wirtschaft
zu laufen gesucht-» «

:; .»..»;.«.s» . Mann-2.. :"-.I:I·--.-«-Ts--

. o r

Mreisen
eben Posten. sauft zu

Tagespreisen

Alfred Erdner
Kunst- und Bauschloiiereh Ist-ists Barium- . ' - « " ·. « ·.

.- MWHundsfeldi f Bester-nenne r RechUUUCSfNMUWW anAFiZeZJFkJPTTZTkeYJ 379-1:_ « » ..-. « Bis-lau 23. berbainittflgnayjapjn II. tin-Indis-Buchjzkuckkkkcsqkungskahnimm-_—

ß » d ‚
Unägäjngt MELFPE«TIEIZETEK ÄSIFtYSGUMZPOhL

Zu beben is alten-bemess- und listiges-ten
Promkta u. Prüfen versendet Max dann. uns. um]. 8,. set-tin 8W. 68.        
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i-— Zunahme des Schweiiiebestnndes Nach einer tadel-
·l»arischen Zusammenftellunsg der «Sta.tistischen Korrespondenz-«
ruhen den Viehbestand in Preußen (ohne das Adstiminungss
gebiet) nach den Zählungeu vom 2. September 1918 und vom
-1.. Sept· 10.10 hatte in dieser Zeit der Bestand an Schweinen
im preußischen Stuate einen erheblichen Zuwachs aufzuweisen,
und zwar um 1162.310 Stück, d. I). 18,7 v. H. Mit Ausnahme
des Stadttreises Berlin nnd der Hohenzollernschen Land-e, wo
der sSchtoeinebestaud sich etwas verringert hat, ist eine mehr
oder weniger große Zunahme in allen Provinzen zu beobachten-.
Am stärksten ist diese bei Hannover mit rund 200 000 Stück
"(1.9.,69 v. H.), liei Sachsen mit rund 175 000 Stück (2—-5,,80 v. H-),
Schlesien mit rund 1.00 000 Stück (3(),2-7 v. H.), Pommern mit
rund 140 (>00 Stint (24,87 v. H.), Brandenburg mit rund
J»3(»)»000 Stock (22,44 v. H.) min Weftfalen mit rund 100 000
Latini (1«3.,25 ·v. H.). Könnte man zu diesem erheblichen Zu-
wachs noch die Zahlen der vorne- und hinten-herum geschlach-
teteii Schweine zuzahlen, so würde sich seine sehr bedeuten-de
Echo ng der Schweineiproduktion in letzten Jahr-e ergeben.
»Trotz erhalten die Großstädter auf ihre älltarken kein frisches
Hehweiuefleisch das im Schleichhansdesl zu 12 bis 14 Mark ver-·
trieben wind. Seit Monaten wir-d von Landwirtschaft und
Vid » die Fortlassung der Schweine aus der Zwangstvirt-
fein: gefordert II. a. hat der- Schslesische Land-bund schon im
Oktober v. »J. di e Forderun in ein-er Eingabe an die gesetz-
gebenden Korperf . steti. das dekpröxsidium und die schlesischen
Vezirkstggiemngeu eingehend begründet Bis-her war alles
d edit . Statt dessen dezimsiert man weiter unseren Rind-
vie bestand, der sich um weitere 236 992 auf 8929 844 Stück
Vermindert hats

Vermiichkes
L- v" V« »Es-«-

· .. D. Die Wieuier Kinder in Deutxzhland In Heidelberg-
ftoszt die Verteilung der ersten zur flege nach Deutschland
gezkoiuinenen 300 Kinder auf Schwierigkeiten-: Man reißt sich
Heini-lieh um die Kinde-u »Es haben sich viele hundert-e von
flammen lmehr gemeldet, als Kinder angekommen sind. Des-
halb wurden noch 300 Kinder für den« Bezirk Heidelberg ans-
iicfordert OEn 14 Tag-en geht von Wien der zweite Kinderng
nach Deutschland mit 800 Kindern für Karls-ruhe ali. Als
dritter- an folgt ein gemischter Zug, der die Kinder nach ver-
schiedenen baherischen Sitiisdteu verteilen wird-. Der deutsche
·(:r-;cu-eralkousnil iu Wien bittet die deutsche Presse-, besonders
daran-f aufmerksam zu machen, daß innige, haslbwiichsige Leu-te
von .1.4 bis 18 Jahren am meisten unter der Hungersnot leiden
und das; Deutschland sich besonders auch dieser Altersklasse ans-
nehmen möge. «
« D Der Papst zeichnete 20 Millionen Lire für die neue
italienische Anleihe Es sist das erste Mahdasß sich der Vatikan-
‚nimm: an einer italienischen Anleihe beteiligt

. D Der Tanz im brennenden Pause Im Bögmifchens
Bonn-hause m Berti-u NO brannte er Dach-stahl a . Das-
{feuert nahm sehr großen Umfang can und beschäftigte die Feuer-
swehr lns m die Morgenstunden Der Brand und dieganze
Aufregung der Feueröscharbeist sonnt-e jedoch die zahlreichen
Veriguugungslnsti en, die netten im Saale der Brauerei ihrem
Sie: ahrstanz hquigteiu auch nicht ein-e Seluude aus ihrem
Eifer dringen Während oben krachend die Balken ein-stürzten
End die Feuerstvth von allen Seiten anrückte, hört-e unten im
Qual-e die Musik nicht sei-ne Minute auf. Und selbst, als die
Treppen schon Feuer gefangen hatten nnd total verqualmts
nennen, wurde weit-er geschwooft.
‚ · ‚D Wiegen Mangels an Kohlen ind das Göttinger Elek-
trizitatswerk u nd damit die elektrische · ichtvers rguug und viele
Risiken eingestellt Eben-so wer-den die Zeitungen nicht cr-
.. e nen.

D ·7 Seitenlinie. Alle Pariteiführer der spanischen Flam-
hier, unt Ausnahme der Repusbtlikaner mid Sozialisten, haben
der Regieruin vollste Unterftsüfung bei der Wiederherstellung
der Ordnung n Saragossa zuge agt. Sieben vom Kriegsgericht
in Saragosffa wegen „entnehme an der- Mseutserei in den Ka-
Jemen zum Tode verurteilte Soldaten sind erschossen worden.

Ü Dumh Dolchstiich ernwrdet wurde-« in Neurölln der- Wachst-
dueister Geer-g Rudolf von dem 27jiihri en Ba·lt.ituui-Salsarf-
schützen Holzletn, und zwar- deshalsli, weil Fiusdol zu der »Dir-ske-
garde« gehörte «» Hölzlein lief ans den Siehe-r eitsbeamten zu
und reiiipelt«e ihn- unten wüsten Be chimpfuingen ein«-s Kurze

 

Zeit später kehrte derGefwite zurü und stürzt-e sich wieder seh

sen Adam-ten rifz einen Dolch aus defIaWe lind stieß-
ihn demselben in die Brust. Der Getroffen-e brach zusammen,
während der um floh. Er wurde jedoch schon seine Stunde
später tu einem Hotel ermittelt ususd festgenommen-

Fit- hat Millionen Mutrl geschobeires Fleisch bsefchlaigs
« it. Die Ali-hier Polizei beschlaguaihnite san eine-in Bahn-
ho 18 Waggonss mit Fleisch, die unter fingierter Adresse dort
an men. Zwöl weitere Waggous sind noch im Rollen. Das
beschslagnahsmte Fleisch hat einen Wert von drei Millionen-
Mart Einer der Seh-jeher, der sverhasftet wurde, ist ein Kauf-
mann aus Hamburg

EJ Seldftmord eines U-Boot-Kvmmandamten. Aus Ham-
burg wird gemeldet: Der 1145300teSiommanbmvt Korve·ttiens-
kapitäii Moratih hat sich hier vergiftet. — Korvettentapitän
Moraht, der« der Marine seit 1901 angehörte und zu Beginn
des Krieges als einer der besten Torpedobootskommandagnteir
galt-, trat dann zur Us-Voo·t-Waffe über Seine größte Leistung
war die Versenkung des frangiziksischen Linienischsiffes ,,Dantson«,
die am 19. Mär-— 1917 im ittelmeer (an der Südwiestspitze
Sardiniens) erfoque _

EI Von Straßenräiibern erschofseui. Der Gen-thiner prak-
tische Arzt Dr. nied. Frantz wurde ans der Rückfahrt von einem
Pariienstenbefiich «in Caro bei Genthin von Wegelagerern über-
fallen, vom Rade gerissen und nach heftiger Gegenwehr er-
schofsen. Nachts fand man die Leiche im Walde und san- einer
ander-onst Stelle das Fahrrsad « Einige Verhaftunsgen sind bereits-
erfolgt, doch sist die Täter-schaft noch nicht« aufgeklärt

U Verhaftetier Seelewverkänser. In ein-er Ali tadtwirt-
schaft in Frankfurt a. M. wurde der 24jäxhrige Wi i Leucky
aus Auerbuch i. Vogtl. sverhastet, der- am Hauptbahnhof als
Werber für die Fr«em-deiilegioii auffiel. ś h

D Vermählimg des Fürsten Adolf zu SchanmdurxyLivve
Die Ver-mählun des Fürsten Adolf zu Schausmliur -Lippe, der
im November 1 18 dem Thron entsagt hat, mit E i-sadeth, ge-
"borener Bischofs, aus einer angefehenen Leipzig -Miinchener
Familie, der geschiedeueu zweiten Gemahlin des Prinzen Eber-
whns zu Bentheim nnd Stein-furt, hat am 10. Januar u Bei-im
im engsten Kreise stattgefunden-. Das nentoermiihlste Haar wird
nach Rückkehr von der .)och«zeitsir»ei.se- dauernden Aufenthalt-i in
Höll-ri—egelsgreut bei München nehmen. . i

D Prinz Hiermainn von Sachsen-Reimen der wegen ver-
schiedener Affären vor etwa elf Jahren- auf Namen, Rang und
Rechte verzichten mußte und seither den Namen Graf von Ost-
heim führte, hat-, wie er. b-etont, »aus revolutionäreni Recht«
wieder den Namen Prinz von Sachsen-Weimar und Herzog
zu Sachsen angenommen «

Segen der Zwrrngswirtscthft Auch die Malze trakt-
fabriken Deutschlands müssen ftiilliegen Grund zur 550- eguug
ist aber nicht der KohlenmangeiL sondern weil Reichsgetreides
stelle und Reichswirtschafitsminsisteriimi seit mehr als 4 Wochen-
über die Festsetzung des neuen Mal-zextwktpreises zu keinen
Entscheidung kommen Können Soll der Preis für ein-e P umd-
dose künftig 3,00 Mil. oder 2,95 Mk. betrogen-? Das t die
Frage-; 55ie. geht nein 5 Pfennig h _ ..

LJ Das Hain-s »Für Lmdeuwizrtw·.
herein ,,Cäcilia« in Hodessberg hast die 175 'a re atlte Stu-
deiitsenskiieipe ,,·-Zu-r Lindentwirtiii« für 250 000 arl eingekauft-,
um sie- um Vereinsheim iiinszuigesraltem Der Gasthof ist durch
feine efitzeriiy Bausuibachs Lisnsdenwirtiu, Aennchen Seh-u-
weißer, bekannt

D Gelber essen umhin fett. Das erste mit deutscher Bie-
manniusng «·ve-r«sehiene Schiff »Er-drum Fischer«, das seit Beginn des
Krieges in England at.ilegte, ist Freitag in Cardiff eingetroffen,
um Eorned beef für Deutsch-band u laden. Die Dockarlteiter
haben sich jedoch geweigert, das S » «fs u laden, und erklärten,
wenn überflüssig-e Lebensmittel vorhanden seien, so soll-ten sie
in England verteilt werden-. — Hoch lebe die Internationalel !

· Der Wisse-traut Deutschlands Ein Beispiel dafür-, wie
die Ausliiuder von unserem niederen- Geldtlurs profitieren, er-
zählt die ,,Proto.-Ztg.« in Geesteiniinide Ein «»olländer tritt
freudig schmsunzelnd auf feinen deutschen Gef ” fee-und zu mit
den »Warum »Kijt, il heb eeii ieieuwe jus ge nein.“ (,,Seheu
Sie mal, ich halte mir einen ieeue-ii1lse-berzieher gekauft.«) , « s
haben Sie dafür bezahlt-W »Bei hondertenfiifliin mm."
(,-Dreihundertiuudifüufzig Mark.«) »Das sind ungefähr achtzehn
Guliden?« ,,Iaztoell.« ,»-J-’awohl.«) »Und was kostet so ein
Ueber-ziehet in Hollangd?«« »Zeveiistiug.« (,,Siebiig Witwen")

[J Im Zeichen der Wohnungsnot In einer Berliner Vor--
ortzeitusua finden wir das folgen-de Juseratt ,Wiiussfclie Herren-.-
bekansutfcbaft zwecks {seinen Bin 41 Kehre alt, besitze Drei-
RimsmeiÆohuuug Osserten unter us-w.« —- ,,Besitze eine

Der Männergesangsi

 Drei-Ammer-Wohn-unsg« — m kann es an einem Mann nicht
m, _ - , _


